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Vorwort 

Die Urlaubszeit gilt gemeinhin als die schönste Zeit des Jahres, in der man oftmals auch fern des 
Alltags Abwechslung sucht. Genauso wie sonst aber ist man auch hier auf Fortbewegungsmöglich-
keiten angewiesen, wenngleich sich diese vielleicht von den üblichen unterscheiden.  

Tourismus und Mobilität sind mittlerweile untrennbar miteinander verbunden. In erster Linie 
mag man dabei an die An- und Abreise zur Urlaubsdestination denken. Aber auch für Aktivitäten 
vor Ort sind Verkehrsmittel bzw. Verkehrsinfrastrukturen von entscheidender Bedeutung. Sie 
können sogar, z.B. bei Kreuzfahrten oder mehrtägigen Fahrradtouren, einen wesentlichen Be-
standteil der Reise ausmachen oder aber, wie etwa imposante Brückenbauwerke oder Dampfbah-
nen, selbst als Attraktion gelten. Auch wenn man sich als einsamer Wanderer abseits ausgetrete-
ner Pfade bewegt, nutzt man letztlich verkehrliche Infrastrukturen, nämlich die von Vereinen ge-
pflegten Wanderwege.  

Die Entscheidung für ein oder mehrere Verkehrsmittel richtet sich im Allgemeinen nach dem 
Fahrtanlass: Geht es um die Überbrückung langer Distanzen? Dreht es sich um die Mobilität vor 
Ort? Soll vielleicht der Weg das Ziel sein? Oder steht das Interesse an historischen oder techni-
schen Aspekten im Vordergrund?  

Die Gliederung des Buches orientiert sich deshalb nicht – wie sonst üblich – an den einzelnen Ver-
kehrsträgern, sondern wurde anlassbezogen vorgenommen.  

 Teil A widmet sich den tourismuswirtschaftlichen Grundlagen und geht dabei u.a. auf Themen
wie die touristische Leistungskette und Nachhaltigkeit im Tourismus ein.

 Teil B stellt Formen des An- und Abreiseverkehrs in den Mittelpunkt. Gegliedert nach den ein-
zelnen Verkehrsträgern, werden die dafür typischen Angebote vorgestellt.

 Teil C thematisiert Verkehr in Destinationen, Verkehrsarten, Problemfelder und Lösungs- 
ansätze. Zudem werden touristische Leitsysteme, Events und Eventverkehre sowie Bergbahnen 
beleuchtet.

 Teil D macht den Weg zum Ziel. Hier werden touristische Angebote, die den Reiseweg als Kern-
produkt verstehen, dargestellt. Der Bogen ist dabei weit gespannt und reicht vom Caravaning,
Motorrad-, Fahrrad-, Wandertourismus über Luxuszüge und Schienenkreuzfahrten bis hin zu
Kreuzfahrten, Hausbootreisen, Wasserwandern sowie Ballonfahrten und Fahrten mit dem Luft-
schiff.

 Teil E stellt Verkehrswege, -knoten und -mittel selbst in den Mittelpunkt und zeigt deren Poten-
tiale als touristische Attraktionen auf.

Aufgrund der starken Verknüpfung der Themen ist dabei eine scharfe Trennung aber nicht möglich. 
Zahlreiche Beispiele sowie 40 Fallstudien, die auch auf eigenen Erfahrungen beruhen, illustrieren 
die aufgegriffenen Themen und sollen beim Leser „Entdeckergeist“ wecken, um interessanten Ideen 
und Entwicklungen in der Realität auch selbst nachzugehen. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre wünscht Ihnen 

Monique Dorsch 
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